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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Martin Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Katharina Schulze, Gisela Sengl, Markus 
Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, 
Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Mehr Klimaschutz: Ambitionierte Ziele setzen und 
Maßnahmen in Bayern umsetzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, deutlich ambi-
tioniertere Klimaziele als bisher festzulegen. 

Bis zum Jahr 2030 sollen die energiebedingten Treib-
hausgasemissionen bei 4 Tonnen CO2-Äquivalenten 
pro Kopf liegen. 

Für die nicht-energiebedingten Treibhausgasemissio-
nen werden 1,5 Tonnen CO2-Äquivalente pro Kopf an-
gestrebt. 

Um diese Ziele zu erreichen legt die Staatsregierung 
ein bayerisches „Maßnahmenprogramm zur Reduzie-
rung der Treibhausgasemissionen in Bayern“ bis zum 
Sommer 2017 vor. Dazu werden für die Handlungs-
felder Energiewirtschaft, Wärmeversorgung, Verkehr 
und Landwirtschaft konkrete Maßnahmen entwickelt 
und ihre Beiträge zur Reduktion der Treibhausgase 
dargestellt. Außerdem sollen Zwischenziele für die 
Jahre 2020 und 2025 benannt werden.  

 

Begründung: 

Die energiebedingten CO2-Emissionen in Bayern be-
tragen derzeit ca. 6 Tonnen pro Kopf jährlich. Die 
nicht energiebedingten CO2 Emissionen insbesondere 
aus der Landwirtschaft und der Landnutzung betragen 
rund 2 Tonnen pro Kopf. Bayern hat sich zum Ziel 
gesetzt, die Gesamtemissionen bis zum Jahr 2050 auf 
insgesamt 2 Tonnen CO2 pro Kopf zu reduzieren. Für 
das Jahr 2030 gibt es das Ziel die energiebedingten 
CO2 Emissionen auf 5 Tonnen pro Kopf zu reduzie-
ren. Das heißt: Reduktion um eine Tonne innerhalb 
von 15 Jahren und anschließend Reduktion um 3 
Tonnen innerhalb von 20 Jahren. Dabei ist allgemein 
bekannt, dass Einsparungen im Energiebereich an-
fangs noch einfach sind, mit zunehmender Steigerung 
aber schwieriger werden. Aus diesen Gründen ist der 
Ansatz der Staatsregierung unrealistisch und ver-
schiebt den Klimaschutz auf die nächste Generation. 
Ein realistisches Klimakonzept muss daher bereits für 
das Jahr 2030 höhere Ziele ansetzen. Daher fordern 
wir ein Ziel von 4 Tonnen pro Kopf für die energiebe-
dingten CO2 Emissionen.  

Zu den nicht-energiebedingten Treibhausgasemissio-
nen gibt es von der Staatsregierung keinerlei Zielvor-
gaben. Wirksamer Klimaschutz kann aber diesen Be-
reich nicht aussparen. In diesem Bereich ist die Ein-
sparung von Treibhausgasen eine besondere Heraus-
forderung. Ein Ziel von 1,5 Tonnen bis zum Jahr 2030 
inklusive der entsprechenden Maßnahmen ist drin-
gend notwendig und realistisch. 

Die Staatsregierung hat die absehbaren Folgen des 
Klimawandels für Bayern in verschiedenen Veröffent-
lichungen thematisiert und dargestellt. Im Bereich der 
Anpassung an den Klimawandel wurden schon einige 
Maßnahmen ergriffen. Kümmerlich sind jedoch die Ini-
tiativen zur konkreten Reduzierung von Treibhausgas-
emissionen. 

Daher soll mit der neuen Zielfestlegung auch ein kon-
kretes Maßnahmenprogramm für die verschiedenen 
Handlungsfelder erstellt werden. In diesem bis zum 
Sommer 2017 erarbeiteten Maßnahmenkatalog sollen 
die zu erwartenden Treibhausgaseinsparungen be-
nannt werden und Parameter für ihre Evaluierung ent-
wickelt werden. Falls die CO2-Äquivalente auch in Zu-
kunft von der Staatsregierung nicht zeitnah ermittelt 
werden können, sind für die Evaluierung plausible An-
nahmen zu den jährlichen CO2-Emissionen frühzeitig 
zu ermitteln. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/15164 

Mehr Klimaschutz: Ambitionierte Ziele setzen und Maßnahmen in 
Bayern umsetzen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Christian Magerl 
Mitberichterstatter: Dr. Martin Huber 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 64. Sit-
zung am 16. Februar 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 147. Sitzung am 16. März 2017 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Martin Stümpfig, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schul-
ze, Gisela Sengl, Markus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas 
Mütze, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/15164, 17/16044 

Mehr Klimaschutz: Ambitionierte Ziele setzen und Maßnahmen in 
Bayern umsetzen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter den Nummern 2 und 3 aufgeführten Subsidiarität-

sangelegenheiten, Bundesratsdrucksachen 186/17 und 187/17 betreffend die gemein-

samen Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt bzw. deren Neufassung, beraten 

und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiaritäts-

bedenken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den 

Beschluss des Bundesrates finden. Es sind dies die Drucksachen 17/16087 und 

17/16088 sowie die Beschlussempfehlungen auf den Drucksachen 17/16128 und 

17/16129. Die Beratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die 

Beschlussempfehlung und das Abstimmungsverhalten der Fraktionen hierzu ist in der 

aufgelegten Liste aufgeführt.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Ausschussvotums entsprechend 

der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um das Handzeichen. Ich bitte, 

Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.
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